
22. Februar 2025

Merz setzt auf Koalition mit SPD und
Grünen – AfD wird ausgeschlossen!

Vorfall Wahlen Auf dem Weg zur Bundestagswahl am 22.
Februar 2025 haben sich die politischen Akteure in

Deutschland auf eine spannende Auseinandersetzung
vorbereitet. Der Unions-Kanzlerkandidat Friedrich Merz

glaubt, eine Koalition mit SPD und Grünen könnte nach der
Wahl möglich sein. In einem kürzlich veröffentlichten

Statement schloss Merz eine Zusammenarbeit mit der AfD
aus, äußerte jedoch Bedenken gegenüber der FDP, deren
Chancen laut einer aktuellen Forsa-Blitzumfrage bei nur 5

Prozent liegen. Damit könnte die Möglichkeit einer
sogenannten Deutschlandkoalition (Union, SPD, FDP) in
greifbare Nähe rücken, die Merz eine Ministerposition

sichern könnte. Die neusten Umfragewerte zeigen Merz mit
32 Prozent an der &amp;hellip;
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Auf dem Weg zur Bundestagswahl am 22. Februar 2025 haben
sich die politischen Akteure in Deutschland auf eine spannende
Auseinandersetzung vorbereitet. Der Unions-Kanzlerkandidat
Friedrich Merz glaubt, eine Koalition mit SPD und Grünen könnte
nach der Wahl möglich sein. In einem kürzlich veröffentlichten
Statement schloss Merz eine Zusammenarbeit mit der AfD aus,
äußerte jedoch Bedenken gegenüber der FDP, deren Chancen
laut einer aktuellen Forsa-Blitzumfrage bei nur 5 Prozent liegen.
Damit könnte die Möglichkeit einer sogenannten
Deutschlandkoalition (Union, SPD, FDP) in greifbare Nähe
rücken, die Merz eine Ministerposition sichern könnte.

Die neusten Umfragewerte zeigen Merz mit 32 Prozent an der
Spitze. Ihm folgen Olaf Scholz von der SPD mit 25 Prozent sowie
Robert Habeck und Alice Weidel vom AfD mit jeweils 18 Prozent.
Dies verdeutlicht die dynamische Lage im Vorfeld der Wahl, in
der viele Wähler noch unentschlossen erscheinen, wen sie
wählen sollen. Dies ist auch ein zentrales Thema in den
laufenden TV-Debatten, wo Merz, Scholz und Habeck die AfD
und deren kontroverse Positionen zum Ukraine-Konflikt scharf
kritisieren. Merz wirft Weidel vor, sich nicht der Verantwortung
hinsichtlich des Krieges in der Ukraine zu stellen.

Koalitionsüberlegungen und
Wahlkampfstrategien

In der aktuellen politischen Diskussion betont Merz, dass die
Sozialdemokraten und die Grünen erkannt haben, dass sie ihre
Politik ändern müssen. Hingegen zeigen sowohl Scholz als auch
Merz sich skeptisch in Bezug auf die Migrationspolitik, wobei
Merz einen stärkeren Fokus auf Abschiebungen fordert. Scholz
kontert, dass die Steuerpolitik der Union und der AfD als sozial
ungerecht betrachtet wird.



Mit Blick auf zukünftige Koalitionen schätzen Beobachter, dass
ein schwächeres Abschneiden der Union Merz’ Ansehen und
Machtoptionen beeinträchtigen könnte. Bei der SPD wird auch
ein mögliches Führungswechsel nach einer Wahlniederlage
diskutiert, wobei Lars Klingbeil und Boris Pistorius als potenzielle
Nachfolger von Olaf Scholz in Betracht gezogen werden.
Gleichzeitig haben die beiden großen Parteien in der
Außenpolitik erstaunliche Einigkeit, insbesondere bezüglich des
Ukraine-Konflikts.

Wählerstimmen und Meinungsumfragen

Aktuelle Umfrageergebnisse verdeutlichen, dass der Ausgang
der Wahl entscheidend für die Stabilität der kommenden
Bundesregierung werden wird. Laut einer Forsa-Umfrage haben
47 Prozent der Befragten noch keinen Favoriten für die
Direktwahl des Bundeskanzlers angegeben, während Merz 25
Prozent und Habeck 23 Prozent erhalten. Dies könnte die
Chancen einer möglichen schwarz-roten Koalition beeinflussen,
insbesondere wenn auch kleinere Parteien wie die Linke und die
FDP im Bundestag vertreten sind.

Die FDP selbst plant ein 100-Tage-Programm zur Entlastung von
Bürgern und Betrieben nach der Wahl, mit dem Ziel, ihre
Wählerbasis zu mobilisieren und einen Einzug in den Bundestag
zu sichern. Christian Lindner, der Chef der FDP, verfolgt eine
Strategie, die darauf abzielt, die Grünen aus der Regierung zu
halten.

Die Parteien sind sich jedoch auch bewusst, dass die Wähler im
Hinblick auf die politischen Themen und Prioritäten,
insbesondere in der Migrationspolitik, gespalten sind. Merz
kritisiert nicht nur die AfD, sondern auch die Migrationspolitik
der jetzigen Regierung und sieht sich gezwungen,
möglicherweise Zugeständnisse zu machen, je nachdem, wie die
Wahlen ausgehen.

Abschließend lässt sich festhalten, dass die anstehenden



Wahlen in Deutschland nicht nur über die Regierungsspitze
entscheiden könnten, sondern auch wesentliche
Koalitionsfragen aufwerfen, die die künftige politische
Landschaft erheblich prägen werden.
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